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1. Zu diesem Dokument

1.1 Funktion

Die vorliegende Betriebsanleitung liefert die erforderlichen Informatio-
nen fur die Montage, die Inbetriebnahme, den sicheren Betrieb sowie
die Demontage des Sicherheitsschaltgerates. Die Betriebsanleitung ist
stets in einem leserlichen Zustand und zugénglich aufzubewahren.

1.2 Zielgruppe: autorisiertes Fachpersonal

Samtliche in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Handhabungen
darfen nur durch ausgebildetes und vom Anlagenbetreiber autorisiertes
Fachpersonal durchgefiihrt werden.

Installieren und nehmen Sie das Gerat nur dann in Betrieb, wenn Sie
die Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben und Sie mit den
geltenden Vorschriften Uber Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung
vertraut sind.

Auswahl und Einbau der Gerate sowie ihre steuerungstechnische Ein-
bindung sind an eine qualifizierte Kenntnis der einschlagigen Gesetze
und normativen Anforderungen durch den Maschinenhersteller gekniipft.

1.3 Verwendete Symbolik

Information, Tipp, Hinweis:
Dieses Symbol kennzeichnet hilfreiche Zusatzinformationen.

Vorsicht: Bei Nichtbeachten dieses Warnhinweises knnen
Stérungen oder Fehlfunktionen die Folge sein.

Warnung: Bei Nichtbeachten dieses Warnhinweises kann ein
Personenschaden und/oder ein Schaden an der Maschine
die Folge sein.

1.4 BestimmungsgemaéaBer Gebrauch
Das Schmersal-Lieferprogramm ist nicht fiir den privaten Verbraucher
bestimmt.

Die hier beschriebenen Produkte wurden entwickelt, um als Teil einer
Gesamtanlage oder Maschine sicherheitsgerichtete Funktionen zu
Ubernehmen. Es liegt im Verantwortungsbereich des Herstellers einer
Anlage oder Maschine, die korrekte Gesamtfunktion sicherzustellen.

Das Sicherheitsschaltgerat darf ausschlieBlich entsprechend der
folgenden Ausfiihrungen oder fiir durch den Hersteller zugelassene
Anwendungen eingesetzt werden. Detaillierte Angaben zum Einsatz-
bereich finden Sie im Kapitel ,Produktbeschreibung*.

1.5 Allgemeine Sicherheitshinweise

Die Sicherheitshinweise der Betriebsanleitung sowie landesspezifische
Installations-, Sicherheits- und Unfallverhltungsvorschriften sind zu
beachten.

Weitere technische Informationen entnehmen Sie bitte den
Schmersal Katalogen bzw. dem Online-Katalog im Internet
unter products.schmersal.com.

Alle Angaben ohne Gewéhr. Anderungen, die dem technischen Fort-
schritt dienen, vorbehalten.

Restrisiken sind bei Beachtung der Hinweise zur Sicherheit sowie der
Anweisungen bezliglich Montage, Inbetriebnahme, Betrieb und War-
tung nicht bekannt.

1.6 Warnung vor Fehlgebrauch

Bei nicht sachgerechter oder nicht bestimmungsgemaRer
Verwendung oder Manipulationen kénnen durch den Einsatz
des Sicherheitsschaltgerates Gefahren fiir Personen oder
Schaden an Maschinen- bzw. Anlagenteilen nicht ausge-
schlossen werden.
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1.7 Haftungsausschluss

Fir Schaden und Betriebsstérungen, die durch Montagefehler oder
Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung entstehen, wird keine Haftung
Ubernommen. Fur Schaden, die aus der Verwendung von nicht durch
den Hersteller freigegebenen Ersatz- oder Zubehorteilen resultieren, ist
jede weitere Haftung des Herstellers ausgeschlossen.

Jegliche eigenmachtige Reparaturen, Umbauten und Veranderungen

sind aus Sicherheitsgriinden nicht gestattet und schliefen eine Haftung
des Herstellers fiir daraus resultierende Schaden aus.

2. Produktbeschreibung

2.1 Typenschliissel

AZM300D--ST-AS-Q-®-®

Nr. | Option | Beschreibung
z Zuhaltungsiiberwachung
B Betatigeruberwachung
Standardcodierung
11 Individuelle Codierung
12 Individuelle Codierung, wiederanlernbar
Ruhestromprinzip (federkraftverriegelt)
A Arbeitsstromprinzip (magnetkraftverriegelt)
Magnetversorgung aus AS-Interface
P Magnetversorgung aus 24 VDC (AUX)
Hilfsentriegelung
N Notentsperrung
T Fluchtentriegelung
T8 Fluchtentriegelung, Distanz 8,5 mm
Betatiger AZ/AZM300-B1

2.2 Sonderausfiihrungen

Fir Sonderausfiihrungen, die nicht im Typenschlissel aufgefiihrt sind,
gelten die vor- und nachgenannten Angaben sinngemaR, soweit diese
mit der serienmafigen Ausfihrung Ubereinstimmen.

2.3 Bestimmung und Gebrauch

Der AZM300-AS mit bertihrungslos wirkenden, elektronischen Sicher-
heitssensoren ist fir den Einsatz im AS-Interface Safety at Work aus-

gelegt und dient zur Stellungsiberwachung und Sperrung beweglicher
Schutzeinrichtungen.

Die Sicherheitsschaltgerate sind gemaR EN ISO 14119 als
Bauart 4-Verriegelungseinrichtungen klassifiziert. Ausfiihrun-
gen mit individueller Codierung sind als hoch codiert eingestuft.

Die unterschiedlichen Geratevarianten kénnen als Sicherheitsschalter
mit Zuhaltefunktion oder als Sicherheitszuhaltung eingesetzt werden.

Wenn durch die Risikoanalyse eine sicher liberwachte
Zuhaltung gefordert ist, ist eine Variante mit Zuhaltungs-
Uberwachung, im Typenschlissel gekennzeichnet mit dem
Symbol B, einzusetzen.

Bei der betatigeriberwachten Variante (B) handelt es sich um
einen Sicherheitsschalter mit einer Zuhaltefunktion fiir den
Prozessschutz.

Die Sicherheitsfunktion besteht im sicheren Abschalten der Code-
libertragung beim Entsperren oder beim Offnen der Schutzeinrichtung
und dem sicheren Abgeschaltetbleiben bei gedffneter oder entsperrter
Schutzeinrichtung.

Sicherheitszuhaltungen mit Arbeitsstromprinzip diirfen nur in
Sonderfallen nach einer strengen Bewertung des Unfallrisikos
verwendet werden, da bei Spannungsausfall bzw. Betatigen
des Hauptschalters die Schutzeinrichtung unmittelbar ge-
offnet werden kann.

2
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Ein AS-Interface Safety at Work Gerat arbeitet auf Basis eines individuellen
Code-Generators (8 x 4 Bit). Dieser Safety-Code wird zyklisch tiber das
AS-i Netzwerk (ibertragen und durch einen Sicherheitsmonitor (iberwacht.

Die Bewertung und Auslegung der Sicherheitskette ist vom
Anwender entsprechend der relevanten Normen und Vor-
schriften und in Abhangigkeit vom erforderlichen Sicherheits-
niveau vorzunehmen.

Das Gesamtkonzept der Steuerung, in welche die Sicher-
heitskomponente eingebunden wird, ist nach den relevanten
Normen zu validieren.

2.4 Technische Daten

Vorschriften: EN 60947-5-3, EN ISO 14119,
EN 62026-2, EN ISO 13849-1, EN 61508
Wirkprinzip: RFID
Frequenzband: 125 kHz
Sendeleistung: max. -6 dBm
Codierstufe gemaR EN ISO 14119:
- 1-Variante: hoch
- [2-Variante: hoch
- Standardcodierte Variante: gering
Gehause: Kunststoff, glasfaserverstarkter Thermoplast
Reaktionszeit: <120 ms
Risikozeit: <220 ms
Bereitschaftsverzégerung: <5s
Betatiger: AZ/AZM300-B1

Mechanische Daten
Anschlussart:

Mechanische Lebensdauer:
- Bei Verwendung als Tiranschlag:

Einbaustecker M12, 4-polig, A-codiert
2 1.000.000 Schaltspiele

2 50.000 Schaltspiele

(mit Tirmassen < 5 kg und
Betatigungsgeschwindigkeit < 0,5 m/s)

Winkelversatz zwischen Zuhaltung und Betétiger: <2°
Befestigungsschrauben: 2 x M6
Drehmoment Befestigungsschrauben: 6...7 Nm
Rastkraft: 25N /50N
Zuhaltekraft F 1.500 N
Zuhaltekraft F,: 1.150 N
Schaltabstédnde

Nennschaltabstand s,: 2 mm
Gesicherter Einschaltabstand s,,: 1 mm
Gesicherter Ausschaltabstand s, 20 mm
Umgebungsbedingungen

Umgebungstemperatur: 0°C ... +60°C
Lager- und Transporttemperatur: -10°C ... +90°C

Relative Feuchte:
Schutzart:

max. 93 %, nicht kondensierend, nicht vereisend
IP66, IP67, IP69 gemal EN 60529

Hohenlage / Aufstellhbhe tber NN: max. 2.000 m
Schutzklasse: 11l
Schockfestigkeit: 30g/11 ms
Schwingfestigkeit: 10 ... 150 Hz, Amplitude 0,35 mm
Isolationskennwerte nach IEC 60664-1:

- Bemessungsisolationsspannung U;: 32vVDC
- Bemessungssto3spannungsfestigkeit U,,: 0,8 kV

- Uberspannungskategorie: 1]
- Verschmutzungsgrad: 3
Elektrische Daten - AS-Interface
AS-i Versorgungsspannung:

- Bestellindex ,P*“:

AS-i Stromaufnahme:

- Bestellindex ,P*

AS-i Gerateabsicherung:

AS-i Spezifikation:

26,5 ... 31,6 VDC, Verpolungsschutz
18,0 ... 31,6 VDC, Verpolungsschutz
<0,2A

<0,1A

intern kurzschlussfest

- Version: V3.0
- Profil: S-7.B.FE
AS-i Eingénge:

- Kanal 1 Datenbits DI 0/DI 1 = dynamische Codelibertragung
- Kanal 2 Datenbits DI 2/DI 3 = dynamische CodeUbertragung

Zustand Datenbits statisch 0 bzw.
dynamische CodeUlbertragung
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AS-i Ausgange:

AZM300-AS

2.5 Sicherheitsbetrachtung der Verriegelungsfunktion

-DO0: Magnetansteuerung Zuhaltung / Vorschriften: EN ISO 13849-1, EN 61508
Quittierung Fehlermeldungen PL: bis e

-DO1...DO 3: keine Funktion Kategorie: 4

AS-i Parameter Bits: PFH: <1,34x10°/h

- PO: Schutzeinrichtung geschlossen PFD: <2,34x10*
UND Sperren/Entsperren mdglich SIL: geeignet fir Anwendungen in SIL 3

-P1: Zuhaltung gesperrt Gebrauchsdauer: 20 Jahre

- P2: Hilfsspannung vorhanden

- P3: Geratefehler (FID) 2.6 Sicherheitsbetrachtung der Zuhaltefunktion

Parameteraufruf: Default Wert Parameteraufruf ,,1111* (OxF) Bei Einsatz des Gerates als Zuhaltung fiir den Personenschutz ist eine

AS-i Eingangsmodul-Adresse: 0 Sicherheitsbetrachtung der Zuhaltefunktion erforderlich.

- voreingestellt auf Adresse 0, anderbar iber

AS-i Busmaster oder Handprogrammiergerat

Elektrische Daten — Hilfsspannung (AUX) Bestellindex ,,P“
Versorgungsspannung Ug: 24 VDC -15% / +10% verpolungssicher
(stabilisiertes PELV-Netzteil)

Stromaufnahme: <0,3A
Einschaltdauer Magnet: 100 %
Schaltfrequenz: <0,5Hz

Gerateabsicherung:
LED-Zustandsanzeige
grin/rote LED (AS-i Duo LED):

<4 Abei Einsatz gemafR UL 508

Versorgungsspannung /
Kommunikationsfehler /
Slaveadresse =0 /
Peripheriefehler gesetzt /
Geratefehler erkannt /
Manipulationsschutzzeit aktiv
Geratestatus (Freigabestatus)
Geratefehler

gelbe LED:
rote LED:

DUS

Only for use in Pollution Degree 2 Environment.

For use in NFPA 79 Applications only.

Adapters providing field wiring means are available from
the manufacturer. Refer to manufacturer’s information.

F@:: This device complies with part 15 of the FCC Rules and contains
licence-exempt transmitter(s)/receiver(s) that comply with Innovation,
Science and Economic Development Canada’s licence-exempt RSS(s):
Operation is subject to the following two conditions:

(1) This device may not cause harmful interference, and

(2) this device must accept any interference received, including
interference that may cause undesired operation.

This device complies with the Nerve Stimulation Exposure Limits (ISED
SPR-002) for direct touch operations. Changes or modifications not
expressly approved by K.A. Schmersal GmbH & Co. KG could void the
user's authority to operate the equipment.

L'émetteur/récepteur exempt de licence contenu dans le présent
appareil est conforme aux CNR d’Innovation, Sciences et
Développement économique Canada applicables aux appareils radio
exempts de licence. L'exploitation est autorisée aux deux conditions
suivantes :

(1) L'appareil ne doit pas produire de brouillage.

(2) L'appareil doit accepter tout brouillage radioélectrique subi, méme si
le brouillage est susceptible d’'en compromettre le fonctionnement.

Cet appareil est conforme aux limites d‘exposition relatives a la
stimulation des nerfs (ISED CNR-102) pour les opérations tactiles
directes. Changements ou modifications non expressément approuvés
par K.A. Schmersal GmbH & Co. KG pourrait annuler le droit de
I'utilisateur a utiliser I'‘¢quipement.

Este equipamento nao tem direito aprotecao contra interferéncia
prejudicial e nao pode causar interferencia em sistemas devidamente
autorizados. Para maiores informacores consultar:
www.gov.br/anatel

ANATEL

20041-22-14519

% SCHMERSAL

Bei der Sicherheitsbetrachtung der Zuhaltefunktion ist zwischen der
Uberwachung der Verriegelungsfunktion und der Ansteuerung der
Entsperrfunktion zu unterscheiden.

Die nachfolgende Sicherheitsbetrachtung der Entsperrfunktion basiert
auf der Anwendung des Prinzips der sicheren Energietrennung fur die
Magnetversorgung.

Die Sicherheitsbetrachtung der Entsperrfunktion ist nur giltig
fUr Gerate mit Gberwachter Zuhaltefunktion, in Ruhestrom-
ausflihrung und mit Magnetversorgung aus 24 VDC (AUX)
(vgl. Typenschlussel).

Durch eine sichere Energietrennung von auf’en kann ein Fehleraus-
schluss flr die Sperrvorrichtung der Zuhaltung angenommen werden.

Die Sperrvorrichtung der Zuhaltung tragt in diesem Fall nicht zur Aus-
fallwahrscheinlichkeit der Entsperrfunktion bei.

Das Sicherheitsniveau der Entsperrfunktion wird somit ausschlief3lich
von der externen sicheren Energieabschaltung bestimmt.

Sichere Energie-

|
! |
| abschaltung | e ——— 4
I | | Sicherheits- |
| *24VDC T I I zuhaltung I
I IJ\ | | |
| | | o AUX + |
| | PL? | | | |
: PFHb? : | | |
TR o ||
: 11 | | |
| 0VvDC I I Zuhaltefunktion I
| ——/————— ] I ]

Die Fehlerausschlusse fiir die Leitungsverlegung sind zu
beachten.

Falls in einer Anwendung die Ruhestromausfiihrung einer
Sicherheitszuhaltung nicht eingesetzt werden kann, so ist fiir
diesen Ausnahmefall eine Zuhaltung mit Arbeitsstromprinzip
verwendbar, wenn zusatzliche Sicherheitsmalinahmen rea-
lisiert werden, welche ein gleichwertiges Sicherheitsniveau
herstellen.
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3. Montage

3.1 Allgemeine Montagehinweise

Bitte beachten Sie die Hinweise der Normen EN ISO 12100,
EN ISO 14119 und EN ISO 14120.

Zur Befestigung der Sicherheitszuhaltung sind zwei Befestigungsboh-
rungen fur M6 Schrauben vorhanden (Anzugsdrehmoment: 6 ... 7 Nm).

Die Gebrauchslage ist beliebig. Der Betrieb des Systems ist nur unter
Einhaltung eines Winkels zwischen Zuhaltung und Betétiger von < 2°
erlaubt.

Bei der Montage auf metallischen Flachen ist eine galvanische Verbindung
zwischen PE / FE und dem Befestigungspunkt "A" herzustellen.

+35mm

Die Sicherheitszuhaltung kann als Anschlag benutzt werden.
In Abhangigkeit von Turmasse und Betatigungsgeschwin-
digkeit kann es zu einer Verringerung der mechanischen
Lebensdauer kommen.

Montage Sicherheitszuhaltung und Betatiger
Siehe Betriebsanleitung der entsprechenden Betatigereinheit.

Der Betatiger ist durch geeignete MalRnahmen (Verwen-
dung von Einwegschrauben, Verkleben, Aufbohren von
Schraubenkdpfen, Verstiften) an der Schutzeinrichtung
unldsbar zu befestigen und gegen Verschieben zu sichern.

Betatigungsrichtungen

e (I 5

Abbildungen zeigen eine geschlossene Schutzeinrichtung bei einer
eingestellten Rastkraft von 50 N (Verstellung der Rastkraft siehe
Kapitel 5.7).

Ausreichenden Eingriff des Betatigers im Drehkreuz
sicherstellen.

Richtig Falsch

N

Um eine systembedingte Beeinflussung und eine Reduzierung der

Schaltabsténde zu vermeiden, bitte folgende Hinweise beachten:

*» Metallteile in der Nahe des Sicherheitsschaltegrates kénnen den
Schaltabstand verandern.

» Metallspane fernhalten.

AZM300-AS

Mindestabstand zwischen zwei Sicherheitszuhaltungen
bzw. zu anderen Systemen mit gleicher Frequenz (125 kHz)

5P £z

250

A —>

? 250 ?

Der Mindestabstand von metallischen Befestigungsflachen zur
Stirnseite "A" und zur Unterseite "B" des Gerates betragt 5 mm.

$ n O 0

250

10
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3.2 Hilfsentriegelung

Zur Aufstellung der Maschine kann die Sicherheitszuhaltung span-
nungslos entsperrt werden. Durch Drehen der Hilfsentriegelung in die
Stellung @ wird die Sicherheitszuhaltung entsperrt.

Erst nach Zurlickdrehen der Hilfsentriegelung in die Ausgangslage @ ist
die normale Funktion wieder gegeben.

Achtung: Nicht iiber den Anschlag hinaus drehen!

Die Hilfsentriegelung ist nach erfolgter Inbetriebnahme mit beiliegen-
dem Siegel zu sichern.

C1

Legende

A: Einbaustecker M12, 4-polig

B: LED-Anzeigen

C1: Hilfsentriegelung mittels Schlitzschraubendreher
C2: Hilfsentriegelung mittels Dreikantschlissel TK-M5

Die Hilfsentriegelung muss vor unbeabsichtigter Betatigung geschitzt
sein, bspw. durch die Verwendung des beiliegenden Siegels nach
erfolgter Inbetriebnahme.

3.3 Fluchtentriegelung -T/-T8 bzw. Notentsperrung -N

Bei den Varianten mit Fluchtentriegelung und Notentsperrung liegt

der rote Hebel lose dabei. Den Hebel vor der ersten Inbetriebnahme
mit der beiliegenden Schraube so auf dem Dreikant der Entriegelung
montieren, dass der Pfeil im Dreikant und der Zapfen des roten Hebels
deckungsgleich sind.

Die Montage des Hebels ist beidseitig moglich. Die gegenuberliegende
Seite kann als Hilfsentriegelung mittels Dreikantschliissel TK-M5 genutzt
werden.

Ein Zuriicksetzen der Hilfsentriegelung durch Betatigung
des roten Fluchtentriegelungshebels muss anwenderseitig
ausgeschlossen werden.

Fluchtentriegelung (-T/-T8)
Anbau und Betatigung nur innerhalb des Gefahrenbereiches.

% SCHMERSAL
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Zur Fluchtentriegelung den roten Hebel in Pfeilrichtung bis zum An-
schlag drehen. Die Sicherheitsausgange schalten ab und die Schutz-
einrichtung lasst sich 6ffnen. Die Sperrstellung wird durch Zurtickdre-
hen des Hebels in Gegenrichtung aufgehoben. In entriegelter Stellung
ist die Schutzeinrichtung gegen ungewolltes Sperren gesichert.

Notentsperrung (-N)

Anbau und Betatigung nur aufRerhalb des Gefahrenberei-
ches. Die Notentsperrung ist nur im Notfall zu benutzen. Die
Sicherheitszuhaltung ist so anzubringen und/oder zu schiit-
zen, dass ein unbeabsichtigtes Offnen der Zuhaltung durch
die Notentsperrung vermieden wird. Die Notentsperrung
muss deutlich mit dem Hinweis gekennzeichnet sein, dass
sie nur im Notfall zu benutzen ist. Hierfur kann der beiliegen-
de Aufkleber verwendet werden.

Zur Notentsperrung den roten Hebel in Pfeilrichtung bis zum Anschlag
drehen. Die Sicherheitsausgange schalten ab und die Schutzein-
richtung lasst sich 6ffnen. Der Hebel ist verrastet und lasst sich nicht
zurlickdrehen. Zum Aufheben der Sperrstellung muss die zentrale
Befestigungsschraube nur soweit herausgedreht werden, bis die Sperr-
stellung aufgehoben ist. Hebel in die Ausgangsdrehung zurilickdrehen
und Schraube wieder fest anziehen.

Um eine korrekte Funktion der Fluchtentriegelung -T/-T8 und
der Notentsperrung -N gewahrleisten zu kénnen, darf sich die
Schutztir nicht in einem mechanisch verspannten Zustand
befinden.

Die Kombination einer Fluchtentriegelung und einer Notent-
sperrung ist moglich. Hierbei ist zu beachten, dass sich bei
einer Betatigung des roten Hebels der gegeniiberliegende
Hebel ebenfalls mitdreht. Somit ist zur Aufhebung der Sperr-
stellung des Notentsperrungshebels die oben beschriebene
Vorgehensweise notwendig.

3.4 Montage mit Montageplatte
Far Turen, die bundig mit dem Turrahmen abschlieBen, kann die optio-
nale Montageplatte MP-AZ/AZM300-1 verwendet werden.
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3.5 Abmessungen
Alle MaRe in mm.

AZM300-AS
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AZM300-AS...-T/-T8 bzw. -N
Gerate mit Fluchtentriegelung oder Notentsperrung
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Fluchtentriegelung -T8

3.6 Betatiger und Zubehor

Betatiger AZ/AZM300-B1 (nicht im Lieferumfang enthalten)

B4

-

~

75

L%

304

185
™

(. @@N

267,

m

Montageplatte MP-AZ/AZM300-1 (als Zubehor erhiltlich)

N

10
8

768

MS-AZ/AZM300-B1-1 (als Zubehor erhiltlich)

Schutzblech aus Aluminium als Sichtblende fir den Einsatz an Glas-
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Betriebsanleitung

Sicherheitszuhaltung AZM300-AS
Sperrzange SZ 200-1 (als Zubehor erhaltlich) 4. Elektrischer Anschluss
n
5 - 4.1 Allgemeine Hinweise zum elektrischen Anschluss
- B3 Der elektrische Anschluss darf nur im spannungslosen
0 Zustand und von autorisiertem Fachpersonal durchgefiihrt
werden.
~
- <) <) C) . Der Anschluss an das AS-Interface System erfolgt Gber einen M12-
© NN o & Stecker. Der Stecker M12x1 ist A-codiert. Die Anschlussbelegung des
125 t=3m N M12-Steckers ist (gem. EN 62026-2) wie folgt festgelegt:
gt
AUX +(P) AS-Interface -
) b 3
2! AS-Interface + 1®2 AUX -(P)
5. Funktionen und Konfiguration
5.1 Arbeitsweise der Sicherheitsausgidnge
AZM300B-AS
Die Sicherheitsausgange des AS-i Sicherheitsmonitors werden freige-
geben, wenn folgende Bedingungen erfiillt sind:
o + der Betatiger liegt am Gerat an
\.i + das Drehkreuz wurde vom Betatiger in Sperrstellung gedreht
\—
i AZM300Z-AS
Die Sicherheitsausgange des AS-i Sicherheitsmonitors werden freige-
/\si geben, wenn fo!gende Bedi?gungen erfullt sind:
\\ﬂ“ + der Betatiger liegt am Geréat an
\»3 « das Drehkreuz wurde vom Betatiger in Sperrstellung gedreht
« die Zuhaltung ist gesperrt
5.2 Ansteuerung des Magneten
Das Steuerungssystem mit dem AS-Interface Master kann liber das
Ausgangsbit 0 des adressierten AS-i Slaves AZM300-AS die Zuhaltung
sperren und entsperren.
Bei der Arbeitsstromvariante des AZM300-AS fiihrt das betriebsmaRige
Setzen des Ausgangsbit 0 zur Sperrung der Zuhaltung.
Bei der Ruhestromvariante des AZM300-AS flhrt das betriebsmaRige
Setzen des Ausgangsbit 0 zur Entsperrung der Zuhaltung.
Durch das Setzen des Ausgangsbit 0 wird zuséatzlich eine Fehler-
Bowdenzugentriegelung ACC-AZM300-BOW-.-.M-.M meldung quittiert, wenn die Fehlerursache behoben ist.
Die zusatzlichen Hinweise der Betriebsanleitung fiir die Bowdenzug-
entriegelung sind zu beachten. 5.3 Konfiguration des Sicherheitsmonitors

Der AZM300-AS kann in der Konfigurationssoftware ASIMON mit
folgendem Uberwachungsbaustein konfiguriert werden. (s. a. ASIMON
Handbuch)

Zweikanalig abhangig

* Synchronisationszeit: 0,1 s
* Anlauftest: optional

* Vorortquittierung: optional

Die Konfiguration des Sicherheitsmonitors muss vom
zustandigen Sicherheitsfachmann / Sicherheitsbeauftragten
Uberprift und bestatigt werden.

5.4 Programmierung der Slaveadresse

Die Programmierung der Slaveadresse erfolgt (iber den M12 An-
schluss. Es kann eine Adresse von 1 bis 31 mit Hilfe eines AS-i Bus-
masters oder Handprogrammiergerat eingestellt werden.

5.5 Statussignal Sicherheitsfreigabe

Das Statussignal ,Sicherheitsfreigabe“ eines Safety at Work Slaves
kann Uber den AS-i Master durch die Steuerung zyklisch abgefragt
werden. Daflir werden die 4 Eingangsbits mit dem wechselndem
SaW-Code eines Safety at Work Slaves Uber eine ODER-Verkniipfung
mit 4 Eingangen in der Steuerung ausgewertet.
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Betriebsanleitung
Sicherheitszuhaltung

5.6 Betatigercodierung
Standardcodierte Sicherheits-Sensoren sind im Auslieferungszustand
betriebsbereit.

Individuell codierte Sicherheits-Sensoren und Betatiger werden nach

folgendem Ablauf aneinander angelernt:

1. Sicherheitszuhaltung ausschalten und erneut mit Spannung versorgen.

2. Betatiger in den Erfassungsbereich bringen. Lernvorgang wird an der
Sicherheitszuhaltung signalisiert, rote LED leuchtet, gelbe LED blinkt
(1 Hz).

3. Nach 10 Sekunden fordern kirzer taktende gelbe Blinkimpulse (3 Hz)
das Abschalten der Betriebsspannung der Sicherheitszuhaltung.
(Erfolgt innerhalb von 5 Minuten keine Abschaltung, bricht die Si-
cherheitszuhaltung den Lernvorgang ab und meldet durch 5-maliges
rotes Blinken einen falschen Betatiger).

4. Nach dem nachsten Einschalten der Betriebsspannung muss der
Betatiger erneut erfasst werden, um den angelernten Betatigercode
zu aktivieren. Der aktivierte Code wird damit endgliltig gespeichert.

Bei Bestelloption -I1 ist die so getroffene Zuordnung von Sicher-
heits- Sensor und Betétiger irreversibel.

Bei Bestelloption -12 kann der Vorgang zum Anlernen eines neuen Beta-
tigers unbegrenzt haufig wiederholt werden. Beim Anlernen eines neuen
Betatigers wird der bisherige Code ungdiltig. Im Anschluss daran ge-
wabhrleistet eine zehnminltige Freigabesperre (Manipulationsschutzzeit)
einen erhdhten Manipulationsschutz. Die AS-i Duo LED blinkt rot/griin bis
die Zeit der Freigabesperre abgelaufen und der neue Betatiger erfasst
wurde. Bei Spannungsunterbrechung wéhrend des Zeitablaufs startet die
10 Minuten Manipulationsschutzzeit anschlieend wieder neu.

5.7 Verstellung der Rastkraft

Fur eine einwandfreie Funktion des Gerates muss das Drehkreuz bei
geodffneter Schutzeinrichtung in Stellung | oder Il stehen. In den Zwi-
schenstellungen ist das Sperren nicht moglich.

Durch Drehen des Drehkreuzes um 180° wird die Rastkraft verandert.
In Stellung | betragt die Rastkraft ca. 25 N.

In Stellung Il betragt die Rastkraft ca. 50 N.

>

6.3 Diagnoseinformationen

AZM300-AS

6.1 LED-Anzeigen

Die Sicherheitszuhaltung signalisiert den Betriebszustand, aber auch
Stérungen, uber drei verschiedenfarbige LEDs auf der Frontseite des
Gerates.

Die LEDs haben die folgende Bedeutung (gem. EN 62026-2)

LED griin-rot
(AS-i Duo LED):

AS-Interface Versorgungsspannung /
AS-Interface Kommunikationsfehler /
Slaveadresse =0/

Peripheriefehler gesetzt /
Geratefehler erkannt /
Manipulationsschutzzeit aktiv

LED gelb: Geratestatus / Freigabestatus
(Betatiger liegt an / Zuhaltung gesperrt)
LED rot: Geratefehler (s. Tabelle 2)

6.2 Fehler / Fehlerwarnung

Fehler, die die Funktion des Sicherheitsschaltgerates AZM300-AS nicht
mehr gewahrleisten, flihren zur Abschaltung der Sicherheitsfreigabe
innerhalb der Risikozeit und werden durch ein Blinkmuster der roten
LED signalisiert (siehe Tabelle 2).

Nach Behebung des Fehlers wird die Fehlermeldung durch das Offnen
und erneutes SchlieRen der zugehdrigen Schutzeinrichtung quittiert.
Die Sicherheitsausgange des Sicherheitsmonitors kdnnen wieder ein-
geschaltet und damit die Anlage erneut freigegeben werden.

Bei einer Ubertemperatur im Gerat wird erst nach Ablauf von 30 min
das System sicher abgeschaltet, da eine sichere Funktion des
AZM300-AS weiterhin gewahrleistet ist.

Die Fehlerwarnung erfolgt iber den Parameterport P3 und das FID-Bit.
Diese voreilende Fehlerwarnung kann zum gesteuerten Abschalten des
Prozesses verwendet werden.

Tabelle 1: Diagnoseinformationen des Sicherheitsschaltgerates AZM300-AS
Das Sicherheitsschaltgerat signalisiert den Betriebszustand, aber auch Stérungen, (iber drei verschiedenfarbige LEDs am Gerat.

Schutzeinrichtung gedffnet 0 1
Schutzeinrichtung geschlossen 0 1
Zuhaltung gesperrt 1 0
Manipulationsschutzzeit aktiv 01 0/
Sperren / Entsperren blockiert 01 0/
Geratefehler erkannt 0/1 0/1
AS-i Fehler: Slaveadresse = 0 01 0/1

oder Kommunkiationsfehler

5. Blinkcode

grin aus aus 0 0 statisch 0
grin aus blinkt 0 0 AZM300B-AS:
dynamisch
AZM300Z-AS:
statisch 0
grin aus ein 0 0 dynamisch
rot-griin aus aus 1 0 statisch 0
blinkend
rot-griin aus | zustands- 1 1 statisch 0
blinkend abhangig
rot-griin blinkt aus 1 1 statisch 0
blinkend
rot zustandsabhangig 0 0 statisch 0
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Betriebsanleitung
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Tabelle 2: Fehlermeldungen / Blinkcodes rote LED

4 Blinkpulse Ubertemperatur Gerat
5 Blinkpulse Fehler Betatiger
6 Blinkpulse Fehler Drehkreuz

rot Dauerlicht interner Fehler

6.4 Diagnosesignal Peripheriefehler (FID)

Alle Fehlermeldungen des Sicherheitsschaltgerates werden auch als
LPeripheriefehler* iber den AS-i Master an das Steuerungssystem
Ubertragen.

Ein ,Peripheriefehler” (FID-Eingang des AS-i Chip) wird an einem AS-i
Gerat durch rot-griines Wechselblinken der AS-i Duo LED angezeigt.
Der Peripheriefehler wird auch gesetzt, wahrend die Manipulations-
schutzzeit beim Anlernen eines neuen Betatigers ablauft.

6.5 Sperren / Entsperren der Zuhaltung blockiert

Dieser Fehler wird gemeldet, wenn sich die Zuhaltung nicht korrekt
sperren oder entsperren lasst.

Ursache dafiir kann eine nicht korrekt geschlossene Tir, ein verkante-
ter Betatiger, Zugkraft auf dem Betatiger, eine nicht korrekt zuriickge-
stellte Hilfsentriegelung oder eine fehlende Hilfsspannung sein.

6.6 Auslesen der Parameterports

Der Parameterport PO bis P3 eines AS-i Slaves kann Uber die Kom-
mandoschnittstelle des AS-i Masters (siehe Geréatebeschreibung) mit
Hilfe des Aufrufs ,Parameter Schreiben” (mit dem Hexadezimalwert F)
ausgelesen werden. Diese (nicht sicheren) Diagnoseinformationen aus
den reflektierten Parametern bzw. der Antwort eines ,Parameter-Schrei-
ben Befehls* kdnnen vom Anwender fiir Diagnosezwecke oder fiir das
Steuerungsprogramm genutzt werden.

Diagnoseinformationen PO0...P3

0 Schutzeinrichtung geschlossen UND
Sperren/Entsperren maglich

1 Zuhaltung gesperrt

2 Hilfsspannung (AUX) vorhanden

3 Geratefehler erkannt (FID)

Die voreilende Diagnosemeldung durch Bit 0 gibt an, ob ein Sperren
oder Entsperren der Schutzeinrichtung méglich ist.

Die Sicherheitszuhaltung kann nicht entsperrt werden, wenn z.B. die
Tur, Uber die eingestellte Rastkraft hinaus, das Drehkreuz aus seiner
Ruheposition zieht. Dies kann bei stark verspannten Tlren oder beim
Ziehen an der Tur auftreten.

Die Sicherheitszuhaltung kann nur gesperrt werden, wenn sich das
Drehkreuz in Ruheposition befindet, d.h. die Rastkraft ausreicht, um die
Schutzeinrichtung in die korrekte Position zu ziehen.

% SCHMERSAL

30 min
0 min

0 min
0 min

AZM300-AS

Innentemperatur zu hoch, T > 90 °C (FID)

Falscher oder defekter Betéatiger, Bugelbruch (FID),
Stérung des RFID-Signal

Drehkreuz in nicht erlaubter Zwischenstellung (FID)
Gerat defekt (FID)

7. Inbetriebnahme und Wartung

7.1 Funktionspriifung

Das Sicherheitsschaltgerat ist hinsichtlich seiner Sicherheitsfunktion zu

testen. Hierbei ist vorab Folgendes zu gewahrleisten:

1. Max. seitlichen Versatz von Betéatigereinheit und Sicherheitszuhal-
tung prufen.

. Max. Winkelversatz (siehe Abschnitt Montage) prifen.

. Unversehrtheit der Leitungsanschliisse priifen.

. Schaltergehause auf Beschadigungen tberpriifen.

. Entfernen von Schmutz.

. Fir die Varianten mit Fluchtentriegelung und Notentsperrung ist
dariiber hinaus Folgendes zu beachten:

* Bei Varianten mit Fluchtentriegelung muss die Schutzeinrichtung
innerhalb des Gefahrenbereiches zu 6ffnen sein; es darf nicht mog-
lich sein, die Schutzeinrichtung von innen zu sperren.

« Durch Betéatigen des Notentsperrungshebels auf3erhalb des Gefah-
renbereiches muss die Schutzeinrichtung zu 6ffnen sein.

(o3¢ IF SNNGVIN N ]

7.2 Wartung

Bei ordnungsgemaler Installation und bestimmungsgemaRer Verwen-

dung arbeitet das Sicherheitsschaltgerat wartungsfrei.

In regelmaRigen Abstéanden empfehlen wir eine Sicht- und Funktions-

prifung mit folgenden Schritten:

» Sicherheitszuhaltung und Betatiger auf festen Sitz priifen.

» Max. seitlichen Versatz von Betatigereinheit und Sicherheitszuhaltung
prufen.

» Max. Winkelversatz (siehe Abschnitt Montage) prifen.

*» Unversehrtheit der Leitungsanschliisse priifen.

« Schaltergehause auf Beschadigungen uberprifen.

« Entfernen von Schmutz.

In allen betriebsmaRigen Lebensphasen des Sicherheits-
schaltgeréates sind konstruktiv und organisatorisch geeignete
MafRnahmen zum Manipulationsschutz beziehungsweise
gegen das Umgehen der Sicherheitseinrichtung, beispiels-
weise durch Einsatz eines Ersatzbetatigers, zu treffen.

Beschédigte oder defekte Gerate sind auszutauschen.

8. Demontage und Entsorgung

8.1 Demontage
Das Sicherheitsschaltgerat ist nur in spannungslosem Zustand zu
demontieren.

8.2 Entsorgung
Das Sicherheitsschaltgerat ist entsprechend der nationalen Vorschriften
und Gesetze fachgerecht zu entsorgen.
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9. EU-Konformitatserklarung

Original

Bezeichnung des Bauteils:

Typ:

Beschreibung des Bauteils:

Einschlagige Richtlinien:

Angewandte Normen:

EG-Baumusterpriifbescheinigung:

Bevollméchtigter fiir die Zusammen-
stellung der technischen Unterlagen:

Ort und Datum der Ausstellung:

AZM300AS-F-DE

EU-Konformitatserklarung

Benannte Stelle der Baumusterpriifung:

K.A. Schmersal GmbH & Co. KG
Méddinghofe 30

42279 Wuppertal

Germany

Internet: www.schmersal.com

Hiermit erklaren wir, dass die nachfolgend aufgefiihrten Bauteile aufgrund der Konzipierung und Bauart den
Anforderungen der unten angefiihrten Europaischen Richtlinien entsprechen.

AZM300-AS

siehe Typschllssel

Verriegelung mit elektromagnetischer Zuhaltung fir
Sicherheitsfunktionen mit integriertem AS-i Safety at Work

Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
RED-Richtlinie 2014/53/EU
RoHS-Richtlinie 2011/65/EU

EN 60947-5-3:2013

EN ISO 14119:2013

EN 300 330 V2.1.1:2017
EN ISO 13849-1:2015
IEC 61508 Teile 1-7:2010

TUOV Rheinland Industrie Service GmbH
Am Grauen Stein, 51105 Kéln
Kenn-Nr.: 0035

01/205.5281.04/23

Oliver Wacker
Méddinghofe 30
42279 Wuppertal

Wuppertal, 20. Juni 2023

sl

Rechtsverbindliche Unterschrift
Philip Schmersal
Geschaftsfiihrer

$ SCHMERSAL

@ Die aktuell giiltige Konformitatserklarung steht im Internet unter
products.schmersal.com zum Download zur Verfiigung.

K.A. Schmersal GmbH & Co. KG
Maoddinghofe 30, 42279 Wuppertal
Deutschland

Telefon: +49 202 6474-0
Telefax: +49 202 6474-100
E-Mail:  info@schmersal.com
Internet: www.schmersal.com

10

H CE€

® SCHMERSAL



	Zu diesem Dokument
	Funktion
	Zielgruppe: autorisiertes Fachpersonal
	Verwendete Symbolik
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Warnung vor Fehlgebrauch
	Haftungsausschluss

	Produktbeschreibung
	Typenschlüssel
	Sonderausführungen
	Bestimmung und Gebrauch
	Technische Daten
	Sicherheitsbetrachtung der Verriegelungsfunktion
	Sicherheitsbetrachtung der Zuhaltefunktion

	Montage
	Allgemeine Montagehinweise
	Hilfsentriegelung
	Fluchtentriegelung -T/-T8 bzw. Notentsperrung -N
	Montage mit Montageplatte
	Abmessungen
	Betätiger und Zubehör

	Elektrischer Anschluss
	Allgemeine Hinweise zum elektrischen Anschluss

	Funktionen und Konfiguration
	Arbeitsweise der Sicherheitsausgänge
	Ansteuerung des Magneten
	Konfiguration des Sicherheitsmonitors
	Programmierung der Slaveadresse
	Statussignal Sicherheitsfreigabe
	Betätigercodierung
	Verstellung der Rastkraft

	Diagnose
	LED-Anzeigen
	Fehler / Fehlerwarnung
	Diagnoseinformationen
	Diagnosesignal Peripheriefehler (FID)
	Sperren / Entsperren der Zuhaltung blockiert
	Auslesen der Parameterports

	Inbetriebnahme und Wartung
	Funktionsprüfung
	Wartung

	Demontage und Entsorgung
	Demontage
	Entsorgung

	EU-Konformitätserklärung
	5-de-ain.pdf
	Zu diesem Dokument
	Funktion
	Zielgruppe: autorisiertes Fachpersonal
	Verwendete Symbolik
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Warnung vor Fehlgebrauch
	Haftungsausschluss

	Produktbeschreibung
	Typenschlüssel
	Sonderausführungen
	Bestimmung und Gebrauch
	Technische Daten
	Sicherheitsbetrachtung der Verriegelungsfunktion
	Sicherheitsbetrachtung der Zuhaltefunktion

	Montage
	Allgemeine Montagehinweise
	Hilfsentriegelung
	Fluchtentriegelung -T/-T8 bzw. Notentsperrung -N
	Montage mit Montageplatte
	Abmessungen
	Betätiger und Zubehör

	Elektrischer Anschluss
	Allgemeine Hinweise zum elektrischen Anschluss

	Funktionen und Konfiguration
	Arbeitsweise der Sicherheitsausgänge
	Ansteuerung des Magneten
	Konfiguration des Sicherheitsmonitors
	Programmierung der Slaveadresse
	Statussignal Sicherheitsfreigabe
	Betätigercodierung
	Verstellung der Rastkraft

	Diagnose
	LED-Anzeigen
	Fehler / Fehlerwarnung
	Diagnoseinformationen
	Diagnosesignal Peripheriefehler (FID)
	Sperren / Entsperren der Zuhaltung blockiert
	Auslesen der Parameterports

	Inbetriebnahme und Wartung
	Funktionsprüfung
	Wartung

	Demontage und Entsorgung
	Demontage
	Entsorgung

	EU-Konformitätserklärung

	7-de-ain.pdf
	Zu diesem Dokument
	Funktion
	Zielgruppe: autorisiertes Fachpersonal
	Verwendete Symbolik
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Warnung vor Fehlgebrauch
	Haftungsausschluss

	Produktbeschreibung
	Typenschlüssel
	Sonderausführungen
	Bestimmung und Gebrauch
	Technische Daten
	Sicherheitsbetrachtung der Verriegelungsfunktion
	Sicherheitsbetrachtung der Zuhaltefunktion

	Montage
	Allgemeine Montagehinweise
	Hilfsentriegelung
	Fluchtentriegelung -T/-T8 bzw. Notentsperrung -N
	Montage mit Montageplatte
	Abmessungen
	Betätiger und Zubehör

	Elektrischer Anschluss
	Allgemeine Hinweise zum elektrischen Anschluss

	Funktionen und Konfiguration
	Arbeitsweise der Sicherheitsausgänge
	Ansteuerung des Magneten
	Konfiguration des Sicherheitsmonitors
	Programmierung der Slaveadresse
	Statussignal Sicherheitsfreigabe
	Betätigercodierung
	Verstellung der Rastkraft

	Diagnose
	LED-Anzeigen
	Fehler / Fehlerwarnung
	Diagnoseinformationen
	Diagnosesignal Peripheriefehler (FID)
	Sperren / Entsperren der Zuhaltung blockiert
	Auslesen der Parameterports

	Inbetriebnahme und Wartung
	Funktionsprüfung
	Wartung

	Demontage und Entsorgung
	Demontage
	Entsorgung

	EU-Konformitätserklärung




